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Interessantes über den Traktoreinsatz
Im vergangenen Jahr wurde ein im Versuchsgut ETH, Rossberg, Kempt-

thal eingesetzter Hürlimann D 80 einer exakten Leistungskontrolle
unterzogen. Ein Kienzle-Stundenzähler ermöglichte die zeitliche Beanspruchung
des Traktor auf die Minute genau festzustellen. Der genannte Apparat zeichnet

durch eine Rüttelnadel, die durch die Erschütterung des laufenden Motors

angeregt wird, die Dauer vom Beginn bis zum Abstellen des Motors auf
ein Stundenblatt. Das wöchentlich auszuwechselnde Blatt wird durch ein
Uhrwerk in langsame Rotation gebracht, so dass ein fortlaufendes Betriebszeitendiagramm

entsteht, das jeden Einsatz und Unterbruch im Betrieb des Traktors

anzeigt.
Die Auswertung der 52 Wochendiagramme des Jahres 1955 ergab recht

interessante und z. T. unerwartete Ergebnisse.
Der T raktor wies eine «reine Arbeitszeit»1) von 738 Stunden auf.

Vergleichen wir diese Betriebsstundenzahl mit derjenigen auf vielen unserer
Bauernbetriebe, so müssen wir feststellen, dass die Auslastung des Traktors
überdurchschnittlich gut war.

Der Traktoreinsatz schwankt sehr stark, je nach Jahreszeit, wie das sehr
schön aus der folgenden Darstellung hervorgeht.

Beanspruchung des Traktors nach Monaten im Jahre 1955.

Monate i 2 3 t 5 6 7 8 9 10 u 12

') Reine Betriebszeit Zeit während welcher der Motor tatsächlich dreht.
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Deutlich tritt die starke Inanspruchnahme bei der Frühjahrsbestellung im

April und bei der Herbstbestellung inkl. Winterpflügen im Oktober-November

zutage. Eine ausgesprochene Arbeitsspitze tritt im August auf. Sie wird
hervorgerufen durch die Getreideernte und die sofort anschliessende
Saatbettherrichtung für die Stoppelfrüchte. Rund Vs der Gesamtbetriebszeit
entfällt auf den Monat August.

Selbstverständlich liegt die Gesamtzeit 2) höher als die Betriebszeit. Er-

wartungsgemäss verläuft die Kurve ungefähr parallel zur Betriebsstundenkurve.

Die Gesamtzeit betrug in unserem Fall rund 1000 Stunden und lag
damit 35,5% höher als die reine Betriebszeit.

Gliedern wir die Traktorstunden nach Arbeitsarten, so zeigt sich folgende
Uebersicht.

Reine Total 3) Durchschnittl. Einsitze
Betriebszeit Traktor- Betriebszeit/ pro 100

Arbeitsverrichtung Std. Min. Einsätze Einsatz Min. Betriebsstunden

Schwere Bodenbearbeitung 292 6 618 28,4 212
(Pflügen, Kultivieren)
Schwere Transporte 195 55 2424 4,8 1243

(Wald, Kies, Mist etc.)
Leichte Transporte 42 27 394 6,5 927
(Kommissionen, Milch)
Dürrfutterernte 75 21 918 4,9 1219
Getreideernte 45 26 499 5,5 1102
Hackfruchternte 50 3 647 4,6 1294

(Kartoffeln, Zuckerrüben, Erbsen)
Grünfutter holen 36 10 1002 2,1 2771

Total: 738 7 6502 6,8 881

2) Gesamtzeit Betriebszeit + Wartezeit am Ort, ohne dass der Motor läuft. (Beispiel:
Vorfahren beim Gras holen + Aufladen bei abgestelltem Motor.)

3) Ein Einsatz Zeit vom Anlassen bis zum Abstellen des Motors.

Ueberraschend zahlreich sind die Einsätze mit einem Jahrestotal von 6502.
Diese Zahl zeigt uns eindrücklich, wie überaus stark der Anlasser und die
Batterie beansprucht werden.

Die durchschnittliche Einsatzzeit variiert sehr stark, je nach der Arbeitsart.

Am längsten ist sie bei der schweren Bodenbearbeitung mit rund 28V2
Min. pro Einsatz. Je grösser und besser geformt die Grundstücke sind umso
länger kann der Traktor ohne unnötigen Unterbruch arbeiten. Am kürzesten
ist die durchschnittliche Einsatzzeit bei reiner Ladearbeit. Beim Grünfutter-
holen betrug sie z. B. nur 2,1 Min. pro Einsatz. Die Aufgabe des Traktors
besteht bei solchen Verrichtungen zur Hauptsache darin, den Wagen
nachzustellen und dann wieder zu ruhen bis ein nächstes Vorfahren nötig ist.

Alle übrigen Arbeiten, die verschiedene Transporte, Ladearbeiten und Mähen

ineinander umfassen, weisen eine durchschnittliche Einsatzzeit zwischen
4,6 bis 6,5 Min. auf. Das starke Ueberwiegen der kurzen Einsatzzeiten tritt
noch deutlicher zutage, wenn die Einsätze nach ihrer jeweiligen Dauer zu-
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sammengestellt werden. So leistete der erwähnte Traktor von den total 6502
Einsätzen: 5116 Einsätze (=78;7% von 1—5 Min. Dauer

626 Einsätze 9,6°/o von 5,1 —10 Min. Dauer
235 Einsätze 3,6% von 10,1 —15 Min. Dauer
107 Einsätze 1,7% von 15,1—20 Min. Dauer
418 Einsätze 6,4% über 20 Min. Dauer

Die vorwiegend sehr kurzen Einsatzzeiten bedingen einen hohen Anteil
der Laufzeit unter normaler Betriebstemperatur, besonders beim wassergekühlten

Motor. Diese Feststellung spricht also an und für sich eher für
Luftkühlung, da bei solchen Motoren die erforderliche Betriebstemperatur rascher
erreicht wird.

Die Zahl der Einsätze pro Tag schwankt ausserordentlich stark. Sie liegt
selbstverständlich bei schwacher Inanspruchnahme des Traktors am tiefsten,
z.B. im Winterhalbjahr. Im Maximum wurden hingegen pro Tag 145
Einsätze festgestellt. Im Sommer sind 50-:—100 Einsätze pro Tag keine Seltenheit.

Solche Häufungen treten vor allem auf bei den Erntearbeiten und auch
beim Mistführen.

Selbstverständlich lassen sich diese Zahlen nicht ohne weiteres verallgemeinern.

Um dies zu erreichen müssten eine ganze Anzahl Traktoren auf
verschiedenen Betrieben auf diese Art und Weise getestet werden. Immerhin
dürfte aber den Verhältnissen der Zahlen zueinander doch eine gewisse
Allgemeingültigkeit zukommen. K.Müller, ing. agr., Rossberg.

Sicherheits-, Leit-, Doppel- und Begrenzungslinie

Für die sichere und flüssige Abwicklung des Verkehrs, zur Warnung der

Fahrzeugführer vor gefährlichen Stellen und als wertvolle Fahrhilfe bei Nacht
und Nebel sind vor einigen Jahren die Sicherheits- und Leitlinien eingeführt
worden. Weil die bisherigen Sicherheitslinien den verschiedenen Sichtweiten
der beiden Fahrtrichtungen am Anfang und Ende von Kurven, Kuppen,
Verzweigungen und Bahnübergängen keine Rechnung trugen, war es notwendig,
zusätzlich die Doppellinien anzuwenden. Die Vereinigung Schweizerischer
Strassenfachmänner arbeitete dieses Frühjahr entsprechende neue Normen

aus, die nun allgemein angewendet werden. Im Zusammenhang mit der
Orientierung über die Doppellinien soll erneut auf die Bedutung der Sicherheits-,

Leit- und Begrenzungslinien aufmerksam gemacht werden.

1. Die Sicherheitslinie

ist eine auf der Fahrbahn aufgetragene ausgezogene Linie. Sie teilt an
besonderen Gefahrstellen, wie vor Verzweigungen, an Bahnübergängen,
bei unübersichtlichen Kurven und Kuppen die Strasse in zwei Fahrbahnen.
Jedes Ueberfahren der Sicherheitslinie, wie z. B. zum Ueberholen, ist
gemäss Art. 45, Abs. 2 MFV verboten. Untersagt ist ferner das Aufstellen
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